
Sofortmaßnahmen nach Kontakt mit möglicherweise infektiösem Material

Stich- oder Schnittverletzung Kontamination (Auge, Mundhöhle)

Blutfluss fördern 
durch Druck auf das umliegende 

Gewebe (mind. 1 Min.)

Intensive Spülung 
mit z. B. Wasser, isotoner 

Kochsalzlösung (mind. 5 Min.)

Antiseptische Spülung bzw. Anlegen eines antiseptischen Wirkstoffdepots

Dokumentation des Unfalls und ggf. der Indexperson im Verbandbuch

Unmittelbare Vorstellung mit Unfalldokumentation in der Notaufnahme (D-Arzt)

Blutentnahme mit serologischen Untersuchungen (Anti-HCV; Anti-HIV; ggf. Anti-HBs)

Beratung und ggf. Postexpositionsprophylaxe (PEP)

Weitere Blutkontrollen durch die Betriebsmedizin (Haus 523 im 2.Stock; Mo-Fr 8:30-9:30)

Indexperson HCV/HIV positiv Indexperson HCV/HIV negativ

Blutentnahme: nach 2-4 Wochen

Blutentnahme: nach 6 Wochen

Blutentnahme: nach 3 Monaten

Blutentnahme: nach 6 Monaten
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